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Gesundheitsministerin Köpping: 
“Wir setzen noch stärker auf Suchtprävention.”
“Verzichten Sie bewusst auf Tabak und Alkohol für einen gesunden   

         Lebensstil.”
Public Health Index: Deutschland liegt nur auf Rang 17 von 18 Plätzen
bei wissenschaftlich empfohlenen Präventionsmaßnahmen

28 Drogentote in Sachsen - plus 40 %
25 alkoholbedingte Todesfälle je 100.000 Einwohner in Sachsen - 

      Rang 3 in der Bundesstatistik

Deutscher Bundestag: “ Prävention stärken- Kinder mit psychisch
kranken und suchterkrankten Eltern unterstützen”

Bedarf an Methamphetaminberatung und -behandlung liegt dreifach über Bundesdurchschnitt
und ist seit 2025 wieder ansteigend

Ca. jeder zehnte Erwachsene in Deutschland hat eine Abhängigkeitserkrankung.
Hinzu kommen: 

9 Mio. Menschen in Deutschland trinken Alkohol in problematischer Form.
880.000 konsumieren Cannabis in schädlicher Weise.
2,9 Mio. nehmen Medikamente in problematischer Art ein.
1,5 Mio. konsumieren illegale Drogen in schädlicher Form.
24,3 Mio. der deutschen Bevölkerung rauchen Tabak sowie 5 Mio. der 14-17-Jährigen.
1,3 Mio. spielen Glücksspiele in problematischer Form.

Diskutiert wird ein Social Media Verbot für Jugendliche aufgrund der festgestellten schädlichen
Auswirkungen.

 

Die volkswirtschaftliche Kosten durch Alkoholkonsum betragen
57 Mrd. Euro jährlich. Die Kosten für Tabakkonsum belaufen
sich sogar auf 97, 24 Mrd. Euro. Im Bereich der Verhaltenssüchte
verursachen Probleme mit Glücksspiel 7 Mrd. Euro Folgekosten.
Dem gegenüber stehen jedoch nur 23, 8 Mrd. Steuereinnahmen.
Dieses Defizit subventioniert die Bevölkerung z.B. über
zunehmende Krankenkassenbeiträge.

eine Erhöhung der Biersteuer um nur 5 Cent würde 44 Mrd. mehr an
Steuereinnahmen generieren und den Tod von  etwa 850 Menschen
pro Jahr hinauszögern
eine zweckgebundene Abgabe durch die Herstellenden und
Anbietenden kann die Finanzierung der Prävention, Forschung und
des ambulanten Suchthilfesystems sichern



Quellenangaben
AOK-Bundesverband & Deutsches Krebsforschungszentrum: Public Health Index-
Gesundheitsschutz im europäischen Vergleich 2025
https://www.aok.de/pp/fileadmin/bereiche/unternehmenskommunikation/Agenda/Public_Health/PHI_
2025_GESAMT_RZ_bf_online.pdf

Bundesministerium für Gesundheit: Ankerwirkmodell der Suchtberatung
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/service/publikationen/details/awisub

Bundeskriminalamt: Bundeslagebild Rauschgiftkriminalität 2025
https://www.bka.de/DE/AktuelleInformationen/StatistikenLagebilder/Lagebilder/Rauschgiftkriminal-
itaet/rauschgiftkriminalitaet_node.html

Deutscher Bundestag: Drucksache 20/12089
https://dserver.bundestag.de/btd/20/120/2012089.pdf

Deutsche Hauptstelle für Suchtfragen (DHS): Jahrbuch Sucht 2025
https://www.dhs.de/fileadmin/user_upload/pdf/Jahrbuch_Sucht/JBSucht2025_komplett_WEB.pdf

Deutsche Hauptstelle für Suchtfragen: Gemeinsame Stellungnahme zum Verbot von Werbung für
Suchtmittel 
https://www.dhs.de/fileadmin/user_upload/pdf/dhs-
stellungnahmen/Gemeinsame_Stellungnahme_Suchtmittel_-_Werbung_Steuern.pdf

Deutsche Suchthilfestatistik (DSHS) 2024
https://www.suchthilfestatistik.de/

Gesundheitsberichterstattung des Bundes: Todesursachenstatistik 2024
https://www.gbe-bund.de/gbe/isgbe.news?p_sprache=D&p_news_id=1561&p_typ=N

Sächsisches Staatsministerium für Soziales, Gesundheit und gesellschaftlichen Zusammenhalt:
Frühwarnsystem gegen gefährliche Substanzen: Sachsen setzt auf Prävention
https://www.sms.sachsen.de/fruehwarnsystem-gegen-gefaehrliche-substanzen-sachsen-setzt-auf-
praevention-11647.html

Sächsisches Staatsministerium für Soziales, Gesundheit und gesellschaftlichen Zusammenhalt:
Weltkrebstag
https://www.sms.sachsen.de/weltkrebstag-11671.html

Sächsische Landesstelle gegen die Suchtgefahren: Suchtbericht 2025

SROI-Analysen der durchgeführten Studien zur Wertschöpfung der ambulanten Suchtberatung:
https://www.lgl.bayern.de/downloads/gesundheit/gesundheitsversorgung/doc/wertschoepfung_amb
ulante_suchtberatung_langfassung.pdf
https://www.sozialteam.de/aktuelles/detail/praesentation-unserer-sroi-studie-auf-der-fachtagung-
gemeindepsychiatrie-sachsen
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